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ALMA-EINFÜHRUNG 2016/17 

 
• Migration von ALEPH nach ALMA an allen vier Berliner 

Universitätsbibliotheken (FU, TU, UdK, HU) zum 

Jahreswechsel 2016/2017; alle vier als Early Adopter 

 

• ALMA (ExLibris-Produkt): webbasierte Bibliothekssoftware, 

mit der alle Abläufe in Erwerbung, Katalogisierung bis hin zur 

Ausleihverbuchung und Fernleihe verwaltet können 

 
 



ALMA-EINFÜHRUNG 2016/17 

 
• Vertragliche Vereinbarung mit ExLibris über Anforderungen 

der UBs auch in Bezug Fernleihe (Tipp: möglichst detailliert) 

 

• „Quantensprung“ bei den ALMA-Entwicklungen im Bereich 

Fernleihe von 2014 bis 2017 

 

• Vorbereitungsphase für Migration: ca. 1 ½ Jahre (u.a. Analyse 

und Anpassung der Arbeitsabläufe, Vorbereitung der 

Migration, Schulung der Mitarbeiter/innen) 

 

 



ALMA-EINFÜHRUNG 2016/17 

 
• Erfahrungen mit ALMA Fernleihe: UB Mannheim 

 

• viele Vorteile durch gemeinsamen Umstieg an vier UBs 

 
• mehrere Workshops mit Exlibris, Websessions, laufende 

Fehlermeldungen, z.T. lange Wartezeiten 

 

• Fazit: vorhandene Inhousekompetenz bei Exlibris wurde nicht 

genutzt 

 



ALMA-EINFÜHRUNG 2016/17 

 
• sehr enge und gute Zusammenarbeit mit dem KOBV in der 

Migrationsphase 

 

• zunächst englischsprachige Unterlagen und User Interface, 

mittlerweile aber größtenteils deutschsprachig, jedoch immer 

noch einige unzutreffende Übersetzungen  

 

• User Interface in ständiger Entwicklung 

 



ALMA-EINFÜHRUNG 2016/17 

 
• Stand Nov. 2017: 80% der Arbeitsabläufe in der FL laufen gut 

bis sehr gut 

 

• Probleme u.a.: viele Transfers, obwohl E-Mail-basiertes 

System viele Ausdrucke 

 

• monatliche Releases, stetige Anpassung der Funktionalitäten 

und der Oberfläche 

 

 



DIE FERNLEIHE MIT ALMA 
AKTIVE FERNLEIHE (AFL) 



Ausgangssituation Dezember 2016: 

 
 

Sehr gut funktionierendes Lokalsystem (Aleph), über Jahre von Exlibris 

optimiert 

 

• Fernleihmitarbeiter/Innen haben fast ausschließlich in einem „Modul“ – 

dem sog. Fernleihmodul gearbeitet, gute Verzahnung z.B. zum 

„Ausleihmodul“ war vorhanden.  

 

• „Verbuchung“ von AFL‘s erfolgte im Fernleihmodul, gleichzeitig wurde das 

Exemplar automatisch auf ein Ausleihkonto mit dem gleichen 

Bibliothekssigel gebucht und ggf. über das Ausleihmodul gemahnt. 

 



Beginn mit ALMA Januar 2017: 

 
• Keine Migration von Bestellungen von Aleph nach Alma, deshalb teilweise 

sehr frühes Abklemmen der Bestellungen für die Endnutzer/Innen bzw. 

Abmeldung von der AFL beim KOBV im Dezember 2016 nötig 

 

• Steuerung der zu berücksichtigenden Exemplare nur noch über Standorte 

möglich ↔ Exemplarstatus in Aleph; Schwierigkeit: sog. gemischte 

Standorte z.B. FU/Campusbibl.: „Lokalkennzeichen China, Neubau 

Untergeschoss“ -> Ausleihbestand und Präsenzbestand (keine FL) 

 

• Fehlerhafte Übertragung von Titelangaben vom ZFL nach Alma durch 

falsche Codierung im ZFL (kein UTF8-Format), deshalb mühseliges 

Wiederauffinden der Bestellungen in Alma 



Beginn mit ALMA Januar 2017: 

 
• Exemplare sind während der Ausleihe an die nehmende Bibliothek 

temporär in die Fernleihbibliothek verschoben 

 

• Lokale Benutzer/innen können keine Vormerkungen auf Bände, die in der 

Fernleihe sind, absetzen, da Vormerkregeln z.B. in der FU nicht abbildbar 

sind → Ablehnung aller Verlängerungsanträge durch nehmende 

Bibliotheken 

 

• Entscheidung von FU und TU AFL‘s nur in der Fernleihe zu verbuchen 

und auf Mahnungen, die erst zum März-Release entwickelt wurden, 

vorerst zu verzichten, um Doppelarbeit und Fehler zu vermeiden 

 



Beginn mit ALMA Januar 2017: 

 
• Umfangreiche Tests zusammen mit dem KOBV-Team während der 

Implementierungsphase → UB‘s mit mehreren angeschlossenen 

Fachbereichsbibliotheken haben u.a. Schwierigkeiten bei der 

Leitwegsteuerung (FU und HU) → zuerst UB, dann FBB‘s 

 

• Gewöhnungsbedürftig: alle Anfragen für Bestand des eigenen Sigels 

erzeugen einen Bestellsatz in Alma, unabhängig von der Verfügbarkeit 

(Status: „Bestellung des Benutzers wurde zurückgewiesen“ für nicht 

verfügbare Exe., FU z.Zt. über 5000 Datensätze) 

 



Workflow AFL in Alma 

 











Ist-Zustand November 2017: 
 

 

• Bibliotheken haben ihre internen Workflows teilweise angepasst bzw. sind 

noch dabei (TU: lokale Benutzer/innen können wieder vormerken, FU 

wahrscheinl. ab 2018, da hier seit Winter-Semester eine campusweite 

Lieferung von Bestellungen in fast alle FU-Bibliotheken möglich ist) 

 

• Vorhandene „Mahnungsfunktion“ entspricht z.Zt. nicht den Bedürfnissen 

deutscher Bibliotheken (nur 1 wiederholbare Stufe mit einem Text, der 

nicht alle gewünschten Parameter enthält, z.B. Fehlen der Signatur, 

Sprache je nach Partner) → Verbesserungen werden 2018 erwartet 

 



Ist-Zustand November 2017: 
 

 

• Kommunikation zwischen Alma und ZFL-Server wird weiter optimiert → 

aussagekräftigere Ablehnungsgründe („Other“ = „Kein fernleihrelevanter 

Bestand vorhanden“) → Zeichen-Erweiterung der lokalen Bestellnummer 

auf min. 16 Stellen (PFL) 



 

 

PASSIVE FERNLEIHE (PFL) 































Offene Punkte / Anmerkungen 
 

• HU und FU benötigen Eingangsbeleg für Artikel, steht noch nicht zur 

Verfügung. TU verschickt Kopie per Post 

 

• Stornierte PFL sind nicht mehr über die Bestell-ID suchbar, wird von 

Alma gelöscht. 

 

• Stornierte PFL können nicht „reaktiviert“ werden, Bestellung muss 

dupliziert werden. 

 

• Bestellnummern im Benutzerkonto nicht direkt sichtbar 
 

 



FAZIT UND AUSBLICK 

 
• Verschiedene Wege, um Verbesserungen im Bereich ALMA Fernleihe zu 

erzielen (Neu: Ideas Exchange)  

 

• Ausblick: Erweiterung der ALMA-Community in Deutschland 

 

• Fazit: gute Vorbereitung und enge Zusammenarbeit mit Verbundzentrale 

notwendig 

 

• Für Nutzer/innen und Mitarbeiter/innen: gute Kommunikationsstrategie 

bei Umstieg und in den ersten Monaten 


